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Wolfram Teutloff, Bernd Ehmke  

& André Gruben

Unsere, anlässlich der letztjährigen Jahreshauptversammlung in Wernigerode 
neu gegründete, Arbeitsgruppe Berlin-Brandenburg beschäftigt sich neben der 

Forschungstätigkeit an den „nur“ sieben Berliner Bärenmarken mit deren zahlreichen 
Varianten und Einsatzmöglichkeiten auch mit der Berliner Postgeschichte im Zeitraum 
der SBZ.

Wir sind der Meinung, dass nicht nur die Bärenmarken sondern auch die Marken 
der Allgemeinen Ausgaben der SBZ ein sehr umfangreiches und interessantes 
Sammelgebiet sind, welchem sich durchaus auch noch andere Mitglieder unserer 
ARGE verstärkt widmen sollten.

Mit dieser uns selbst gegebenen Zielstellung haben wir bereits begonnen und 
hoffen dabei zukünftig auch von zahlreichen anderen Mitgliedern unserer ARGE 
Unterstützung zu erhalten.

So wollen wir unter anderem die Zulassung und den Einsatz der Bärenmarken zur 
Frankatur auch außerhalb Berlins (SBZ, Bi-Zone u.a.) unter Berücksichtigung des 
Verwendungszeitpunktes und hinsichtlich ihrer Häufigkeit nach statistischen und 
philatelistischen Besonderheiten untersuchen und auswerten. Ebenfalls haben wir mit 
der Auswertung des uns vorliegenden Bogenmaterials der Bärenmarken hinsichtlich 
der auftretenden Plattenfehler und auch Druckzufälligkeiten begonnen.

Des weiteren ist vorgesehen, im Bereich der Marken der Allgemeinen Ausgaben 
der SBZ die im Zusammenhang mit der Währungsreform entstandenen politischen 
Maßnahmen und ihre Auswirkungen auf das Postwesen, was im allgemeinen als 
„Postkrieg“ bezeichnet wird, weiter zu untersuchen. Hier gibt es gerade innerhalb 
Berlins zahlreiche sehr interessante Aspekte und Besonderheiten, die es durchaus 
wert sind, sich tiefergehend damit zu beschäftigen.

Nachfolgend sind einige Verwendungen der Bärenmarken in den verschiedenen 
OPDen abgebildet.

Wir bitten um Zusendung von Kopien weiterer Belege und Abstempelungen von 
Bärenmarken außerhalb Berlins und bedanken uns schon jetzt für die zahlreiche 
Unterstützung.



5235

Am 03.10.1945 waren die Bärenmarken in der Ostsachsen noch gar nicht zugelassen. 
Daher 9 Pf. Nachgebühr

Verwendung außerhalb Berlins in der 2. Portoperiode
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Verwendung der Bärenmarken in Thüringen

Verwendung der Bärenmarken in Brandenburg
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Verwendung der Bärenmarken in Mecklenburg Vorpommern

Verwendung der Bärenmarken in Brandenburg


